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Die GemeindeWienbautweiter .
DieErrichtungvonneunneuenstädtischenWohnhausanlagenbeschlossen. -¬

1011neueWohnungenin verschiedenenBezirkonWiens. - Mehrals
11 Millionen Schilling für die Wiener Baugewerbe .
Der Gemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat inseiner

letzten Sitzung den Beschluss gefasst ,neun neue städtische Wohnhausan¬
lagen mit insgesamt 1011 Wohnungenzu errichten ,und die Pläne dieser neu¬
en Wohnhausanlagengenehmigt.

In Margaretenwirdan der EinsiedlergasseeineWohnhausanla¬
ge nachdenPlänender ArchitektenHeinrichSchmidund . Aichingerausge¬
führt .FavoritenbekommtzweineueAnlagen ,eine an derTriesterstrasse ,
Ecke Untermeidlingerstrasse ,nach den Plänen der Architekten Ing . Robert

Hartinger und Prof . Dr .S .Mohrund eine an der Steudelgasse nach denPlä¬
nen des Architekten Paul Gütl .Nach einem Entwurf der Architekten Prof .

Dr. JosefFrankundDr .OskarWlachwirdin SimmeringeineWohnhausanlage
an der Fickeysstrasseerrichtet werden .DasStadtbauamthat die Plänefür
einen Wohnhausbauan der Tautenhayngassein Fünfhausundfür zweiWohn¬
hausanlagen in Ottakring ,an der Lorenz Mandlgasse und an der Herbststras¬

se ,entworfen .DiegrosseWohnhausanlageaufdemEngelsplatzin derBrigit-¬
tenau wird nach den Plänendes Architekten Ing .R .Perco weiterausge¬
baut .Schliesslich wird in Floridsdorf auf demHeldenplatz nach einemEnt¬
wurf des Stadtbauamtes ein kleiner Wohnhausbauerrichtet .

Vonden 1011Wohnungen ,die die neuen neun Wohnhausbautenent¬
haltenwerden ,sind145Einzelzimmerwohnungen,611Zimmer-Küche-Wohnungen,
211 Wohnungen ,bestehend aus Zimmer ,Kücheund Kammer ,17Zimmer- Küché¬
2 Kammern- Wohnungen ,20 Wohnungenmit 2 Zimmernund Kücheund 7Wohnungen,
bestehendaus2 Zimmern,KammerundKüche .Selbstverständlichwerdenalle
Wohnungenin der für die städtischen Wohnhausbautenüblichen Weiseausge¬
stattet werden .Die neuenAnlagenenthalten ausserdem2Geschäftslokale ,

2 Werkstätten und 2Magazine .
DieKostender Errichtungder neuenWohnhausanlagenbetragen

rund11,228 . 000Schilling .
Die neuen Wohnhausanlagensind so geplant ,dass Licht ,Sonne

und Luft Zutritt zu jedem Wohnraum haben und dass den Bewohnern genügend

Frei -undErholungsflächenzur Verfügungstehen .Nurein kleiner Teildes
Baugrundes wird verbaut ,während der Rest zu Gärten oder Gartenhöfen um¬
gestaltet wird .

Für mehr als 1000 Familien werden durch die neubeschlossenen
Wohnhausanlagenwiederhygienische ,allen Erfordernissender Zeitentspre¬
chende Heimstätten geschaffen .

- . - - - . —- - ¬

Die städtischen Sommerbäderbleiben bis aufweiteres
geöffnet .

Die städtische Bäderverwaltung teilt mit ,dass mitRück¬
sicht auf das anhaltend schöne Wetter die städtischen Sommerbäderbisauf
weiteres geöffnet bleiben .



Eine alte WienerKunstuhrin der Ausstellung“ 60Jahre
metrisches Massystem in Oesterreich " .

In der Ausstellung " 60Jahre metrisches Massystemin
Oesterreich "im Oesterreichischen Museum ,Wollzeile hl ,sind beim

Eingang in das Ausstellungsgebäude zwei aussergewöhnlich seltsame ,
hochwertige alte Uhren aufgestellt .Eine der beiden Uhrenist
Eigentumdes TechnischenMuseumsundstammtwahrscheinlichaus
demBesitze Karls V .Die rechts vomEingang aufgestellte Uhr ,
eine astronomische Kunstuhr in hohemschwarzemKasten ,gehört dem
Uhrenmuseumder Stadt Wien . Dieseastronomische Kunstuhr ist von
einem Augustiner Frater - Cajetano erfunden worden ;im Wiener
Augustinerkloster wurde sie im Jahre 1769vollendet .

Die vielen Zeiger des Hauptzifferblattes der Kunstuhr des

Fraters Cajetano weisen die mittlere Zeit ,verschiedeneOrtszeinen ,
Wochen -und Monatstage ,den jeweiligen Stand der Sonne ,desMondes
und der damals bekannten Planeten .Mansieht auch die Mondphasen ,
die Sonntagabuchstaben ,die goldene Zahl und Angaben ,die sich auf

den Laufdes Mondesbeziehen .DasErscheineneiner schwarzenSchei¬
be in einem kleinen Ausschnitt des Zifferblattes zeigt eine eintre¬
tende Sonnenfinsternis an .Dem reich vergoldeten ,gravierten Ziffer¬

blatt gegenüber sind ein etwas kleineres Zifferblatt für die mitt¬

lere und für die wirkliche Sonnenzeit und ein Datumzeiger ,der
die Monatstagerichtig angibt ,angebracht .GanzbesondereBedeutung
kommtder Kunstuhrmit ihreminteressanten Mechanismusauchdarum
zu,weil Cajetano bei dieser Uhr wohl zumerstenmal das vonihm
erfundeneDifferenzialgetriebe verwendete .DerSchöpferderUhr ,
Frater Cajetano ,der aus Lehmbach im Schwarzwald stammte ,wurde im

Jahre 1726geborenundhiess vor seinemEintritt in dasAugusti¬
nerkloster DavidRutschmann ;er befasste sich aus Liebhabereimit
physikalischen Problemenund mit der Uhrmacherei .Cajetanostarb
im Jahre 1796 .

478


	[Seite]
	[Seite]

